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Eine neue Wendung in der Friedenskriſe
Die Entente fordert bedingungsloſe Unterzeichnung und lehnt eine Friſtverlüngerung

nachmittag 2 Uhr nochmals Abſtimmung der Nationalverſammlungab Heute
Das Drama von Weimar

P Weimar 22 Juni
Die Nationalverſammlung hat mit einer verhältnis

mäßig großen Mehrheit der Unterzeichnung des Frie
dens zugeſtimmt Die Sonnwendtragödie Deutſch
lands geht ihrem Ende entgegen Wer dieſe Tage hier
in Weimar miterlebte wer die Ratloſigkeit der leiten
den Männer das Durcheinander der Parteien ſah dle
von dem Sturm der widerſpruchsvollſten Gefühle hin
und her geworfen wurden der fühlte die Erniedrigung
Deutſchlands in dieſer ſchweren Stunde doppelt und
ſah die Zukunft in noch ſchwärzerem Lichte als ſie
durch die Ausſicht auf einen ſolchen Frieden ohnedies
erſchien Nie iſt der Mangel an ſtarken führenden
Perſönlichkeiten größer geweſen als in dieſen Tagen
da alles darauf ankam die Kräfte des Volkes zuſam
menzufaſſen und der Welt den Anblick einer Nation zu

bieten die ihr Unglück mit Größe und in der uner
ſchütterlichen Ueberzeugung daraus dereinſt wieder
zum Licht emporzuſteigen trägt Davon war leider
im Weimarer Theater nichts zu ſpüren Und nicht ohne
bittere Empfindungen vermochte man daran zu denken

wie groß in ähnlicher Lage einſt Frankreich ſich gezeigt
hat Wie die Nationalverſammlung in Bordeaux im
Jahre 1871 geleitet von dem feurigen Geiſt eines
Gambetta zwar auch nach harten Kämpfen aber zuletzt
mit einer großen Geſte des Proteſtes den Friedens
vertrag hinnahm Ueberhaupt war es ſchon an ſich
ein ſchwerer Fehler geweſen daß die Regierung die
Entſcheidung aus der Hand gab und die Verantwor
tung der Nationalverſammlung zuwies obwohl dieſe
wie in der Debatte mehrfach gerügt wurde über die
Lage nicht einmal ausreichend aufgeklärt war Das
Gegebene wäre geweſen daß wie beim Frankfurter
Frieden die Regierung ablehnte oder annahm und ihren
Entſchluß nachträglich von der Nationalverſammlung
ſanktionieren ließ Das hätte vor allem den Vorzug
gehabt daß die Verſammlung ſich vor eine klare und
unzweidentige Entſcheidung geſtellt ſah während ſie
jetzt wie ſchon die verſchiedenen zur Abſtimmung ge
ſtellten zum Teil auch nur vorbereiteten und dann wie
der fallen gelaſſenen Anträge zeigten im letzten Augen
blick noch mitſpielen ſollte bei einer längſt verlorenen
Partie lediglich aus innerpolitiſchen Gründen und zu
dem Zwecke die Regierung von ihrer Verantwortung
zu entlaſten Jn nichts ſpiegelte ſich unſere troſtloſe
innere Lage ſchärfer als in dieſer Art von Politik
wodurch die größte Schickſalsfrage Deutſchlands ſchließ
lich der Entſcheidung politiſcher Konventikel anheim
fiel

Die tragiſche Schuld freilich unter deren Zwang
die Verſammlung heute ſtand liegt viel weiter zurück
Sie liegt einmal in dem völligen Zuſammenbruch
Denutſchlands einer Tatſache die viele ewig in Jllu
ſionen befangene Politiker ſowohl in der Regierung
wie in der Verſammlung noch immer nicht zu ſehen
ſcheinen ſie liegt zum anderen darin daß man über
den Frieden noch verhandeln zu dürfen glaubte wäh
rend die äußerſte Linke und mit ihr Herr Erzberger und
ſeine Gefolgſchaft bereits in die Welt hinausgeſchrien
hatte wir würden ſchließlich doch bedingungslos unter
zeichnen Dadurch war eine Lage geſchaffen worden
aus der es zuletzt gar keinen anderen Ausweg mehr
geben konnte als ein einſaches Ja oder Nein Hätte
die Regierung ſich rechtzeitig zu einer ſolchen Antwort
entſchloſſen und dieſe Antwort wie ſie auch ausfiel
ſtatt ſie noch an Bedingungen zu knüpfen mit einem
geharniſchten Proteſt begleitet ſo hätte dafür vielleicht
auch die Entente bis zu einem gewiſſen Grade Ver
ſtändnis gezeigt während jetzt unſer letzter Verſuch
die Unterzeichnung noch von Bedingungen abhängig zu
machen nur Hohn und Spokt begegnet Die Antwort
die mit überraſchender Schnelligkeit heute nacht bereits
aus Verſailles eingetroffen iſt und die eine glatte Ab
lehnung der letzten deutſchen Note bedeutet kann
eigentlich kaum ſtberraſchen Jnſofern hatte der
Abgeordnete Haaſe geſtern ohne Zweifel Recht
wenn er davor warnte die Antwort jetzt roch
zu verklauſulieren Selbſt der äußerften Lin en
iſt die Annahme dieſes Vertrages der auch der
Arbeiterſchaft unerträgliche und unerfüllbare Laſten
auſerlegt ſehr ſchwer geworden leider aber hat gerade
ſie durch ihre unverbeſſerliche Jlluſionspolitik durch die
in den Maſſen immer von neuem genährte eitle Hoff
nung auf die Weltrevolution ſowie dadurch daß ſie
ihre Bexeitwilligkeit unter allen Umßänden zu untere

Reichsregierung heute nachmittag durch den Geſandten

zeichnen in die Welt hinausrief ſehr viel dazu bei
getragen daß die Entente jetzt jedes weitere PVer
handeln ablehnt Hätte Deutſchland fich von Anfang
an einig gezeigt und den feſten Entſchluß belundet
einen ſolchen Frieden nicht zu tragen dann aber auch
nur dann wäre Hoffnung geweſen während wir jetzt
alles der Zukunft anheimſtellen müſſen Jetzt
glaubt die Entente uns alles bieten zu dürſen
und man darf ſich darüber nicht einmal wundern
Ein Land das ſich in ſeiner Schickſalsſtunde wo alle
Kraft der Not des Vaterlandes gehören ſollte in
innerem Parteihader verzehrt kann gar keine andere
Behandlung erwarten als ſie ihm von der Entente
zuteil wird So kam es wie es kommen mußte Das
Miniſterium Scheidemann in ſich ſelbſt ſchon zerfallen
durch den Zwieſpalt der in dieſen Tagen mehr oder
weniger durch die Seele jedes Deutſchen geht trat zu
rück da es den Frieden weder unterzeichnen wollte noch

konnte nach allem was vorangegangen war Da die
Demokraten ſich weigerten in die Regierung einzutreten
drohte einen Augenblick ein völliges Chaos bis ſchließ
lich das neue Kabinett Bauer gebildet wurde Ein
Miniſterium das in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung
offenkundig den Stempel der Verlegenheit trägt Jſt
doch in Wirklichkeit der leitende Geiſt dieſes Kabinetts
Herr Erzberger den man offenbar nur deshalb zum
Leiter der Finanzen beſtellt hat um die völlige
Schwenkung im Sinne der Erzbergerſchen Politik zu
maskieren Der Miniſterpräſident Bauer hat in einer
ruhigen würdigen Erklärung der ſchweren Lage Rech
nung getragen in der er die Regierung übernahm
Man muß ihm dafür Dank wiſſen Aber man kann
ſich des bitteren Gefühles nicht entſchlagen daß dieſe
ganze Regierung doch unzulänglich iſt gegenüber dem
furchtbaren Ernſt und der Größe der Aufgaben die ſie
erwarten

So tritt Deutſchland denn mit dem Frieden der nun
wohl kommen wird nach einer Zeit glanzvollſten Auf
ſtieges in eine Periode der Erniedrigung unermeßlicher
Sorgen und Nöte ein Ob dieſes Schickſal nicht den
noch hätte abgewendet werden können wenn man feſt
geblieben wäre in dem Willen nicht zu unterzeichnen
Wer wagte das heute noch mit voller Ueberzeugung zu
behaupten Wer aber vermöchte auf der anderen Seite
dafür zu bürgen daß nun das äußerſte abgewendet
worden iſt Denn die Bedingungen ſind unerfiüillbar
und was hindert die Feinde dann ſchließlich doch ein
zumarſchieren Was uns in dieſen ſchweren Stunden
aufrecht erhält das iſt allein die feſte Ueberzeugung
daß unſer Volk wie einſt nach Jena und Tilſit im Un
glück ſeine Kraft wiedergewinnen ſich wieder auf ſich
ſelbſt beſinnen und den Weg zu neuem Aufſtieg wieder
finden wird Das iſt unſere unerſchülterliche Ueber
zeugung Wer möchte ohne dieſe Hoffnung leben

Die Friedensnote der Regierung
W T Weimar 22 Juni

Der Reichsminiſterpräſident hat im Namen der

von Haniel zugleich mit dem Abſtimmungsergebnis
der Nationalverſammlung über die Vertrauensfrage
eine Note überreichen laſſen in der es u a heißt

Die Regierung der deutſchen Republik iſt durch das
am 23 Juni ablaufende Ultimatum vor die Ent
ſcheidung geftellt den Friedensvertrag zu unterzeichnen
oder die Unterzeichnung zu verweigern Das deutſche
Volk will nicht die Wiederaufnahme des blutigen Krie
ges es will aufrichtig einen dauernden
Frieden Angeſſchts der leidenſchaftlichen Kund
gebungen der Bevölkerung aus ven im Oſten ab
zutretenden Gebieten ſieht ſich die Regierung genötigt
alle Verantwortung für etwaige Schwierigkeiten die
aus dem Widerſtand der Bewohner gegen ihre
Loslöſung von Deutſchland ſich ergeben könnten a h
zulehnen, Die Regierung iſt aber bereit die För
verung der Alliierten unter nachſtehendem Vor
behalt zu unterzeichnen Das deutſche Volk erwartet
vie Rückgabe ſämtlicher deutſchen Gefangenen vom
1 Juli ab Die Regierung verpflichtet ſich die Frie
densbedingungen zu erfüllen muß aber betonen
vaß die Vedingungen das Maß veſſen überſchreiten
tags Deutſchland tatſächlich leiſten kann und vaher jeve
Veruntwortung gegenüber den Folgen ablehnen die
ber Deutſchland verhängt werden könnten wenn die
Undurchführbarkeit der Bedingungen auch bei ſchärffter
Anſpannung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit in die Er
ſcheinung tritt

Sodann folgt der Porbehalt wegen der alleinigen
Urheberſchaft Deutſchlands am Kriege und die Ab
lehnung der Artikel 227 bis 230 Schließlich wird die
Erwartung ausgeſprochen daß die feindlichen Regie
rungen die r Erklärung als weſentlichen Behandten des ertrages anſehen werden

Innerhalb zweier Jahre vom Tage der Unterzeich
nung des Vertrages ab gerechnet werden die alliierten
und aſſoziierten Regierungen den gegenwärtigen Ver
trag dem Hohen Rat der Mächte ſo wie er vom Völker
bund nach Artikel 4 eingeſett iſt zwecks Nach prü
fung unterbreiten Vor vieſem Hohen Rat ſollen
die deutſchen Bevollmächtigten dieſelben Rechte und
Vorrechte genießen wie die Vertreter der anderen lon
trahierenden Mächte des gegenwärtigen Vertrages
Dieſer Rat ſoll über die Bedingungen des gegen
wärtigen Vertrages entſcheiden die die Rechte der
Selbſtbeſtimmung des deutſchen Volkes beeinträchtigen
ebenſo wie über die Beſtimmungen durch welche die
freie gleichberechtigte wirtſchaftliche Entfaltung Deutſch
ſands behindert wird

Es folgt ſodann die bereits gemeldete Zuſtimmungs
formel der Reichsregierung

Die deutſche Note abgelehnt

Von unſerer Berliner Redaktion
Ueber Nacht iſt eine neue Situation keine beſſere

eingetreten Die neue Regierung und ihre Mehrheit
waren bei den geſtrigen Beſchlüſſen von der Auf
faſſung ausgegangen daß die Entente das Zuſtande
kommen des Friedens nachdem Deutſchland ſich fo it
unterworfen hatte nicht an den beiden Klauſeln ſchei
tern laſſen würde Ausdrücklich hatte die Regierung
noch geſtern ſpät abends erklären laſſen daß dieſe
Klauſeln für ſie ein conditio sine qua von bedeuten
und daß ſie die Er tigung die ihr von der Na
tionalverſammlung erteilt worden ſei nur als mit
dieſer Einſchränkung gegeben auffaſſe Nun iſt auch
dieſe beſcheidene Hoffnung zu ſchanden geworden Mit
einer ſeltſamen Haſt die ſich nur aus dem unſtillbaren
Rachedurſt Clemenceagus erklären läſtt iſt geſtern
nacht noch die Antwort der Entente auf die ihr
am Spätnachmittag überreichte deutſche Note ergangen
Mit eiſiger Feindſeligkeit wird die deutſche Note
glatt abgelehnt Die Zeit der Diskuſſion ſei
vorüber mit Ja oder Nein hätten wir innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſt alſo bis heute abend uns zu
entſchlicßen

Der Wortlaut der Antwort
g Weimar 23 Juni

Die Antwort der alliierten und aſſoziierten
Mächte an dven Präſidenten der deutſchen Friedens
delegation hat ſolgenden Wortlaut

Herr Präſident Die alliierten und aſſoztierten
Mächte haben die Note der deutſchen Delegation vom
heutigen Datum begrüßt und ſind in Anbetracht der
kurzen Zeit die übrig bleibt der Meinung daſß es
ihre Pflicht iſt bereits eine unverzügliche Antwort zu
geben Von der Friſt innerhalb der die deutſche Re
gierung ihre endgültige Entſcheidung über die Unter
zeichnung des Vertrages treffen muß bleiben weniger
als 24 Stunden Die allierten und aſſoziierten
gierungen haben mit der größten Aufmerkſamkeit alle
Porſchläge der deut ſchen Regierung hinſichtlich des
Vertrages geprüft Sie haben darauf mit einer voll
ſtändigen Einmütigkeit geantwortet und die Zugeſtänd
niſſe gemacht die ihnen richtig zu ſein ſchienen Die
letzte Note der deutſchen Delegation enthält kein Arqu
ment keine BVemerkung die nicht bereits Gegenſtand
der Prüfung geweſen wären Die alliierten und aſſo
ziierten Mächte halten ſich daher dafür verpflichtet zu
erklären daß die Zeitder Verhandlungen vor
bei iſt ſie können keine Modifikation ohne Vorbehalt
annehmen oder anerkennen und ſehen ſich gezwungen
von den Vertretern Deutſchlands eine unzweideutige
Erklärung zu fordern über ihren Willen den Vertrag
in ſeiner endgültigen Form zu unterzeichnen
und in ſeinem ganzen Umſange anzunehmen oder die
Unterzeichnung und Annahme zu verweigern Nach
der Unterzeichnung werden die alliierten und aſſozi
ierten Mächte Deutſchland für die Ausführung des
Vertrages in allen Beſtimmungen verantwortlich
machen

Empfangen Sie Herr Präſident uſw
gez Clémenceau

Vier weitere Noten
W T Verſailles 22 Juni Geſandter von

Haniel hat im Auftrage des Reichs miniſteriums
heute dem Vorſitzenden der Friedenskonferenz Elé
mencean vier Noten zuſtellen laſſen

1 Eine Note in der Clémencegqu die Zuſammen
ſetzung der neuen Reichsregierung mitgeteilt
wird 2 Eine Note in der das Ergebnis der heutigen
Abſtimmung in der Nationalverſammlung be
kanngegeben wird 3 Eine Note in der Herrn Clé
menceau zur Kenntnis gegeben wird daß Geſandter
von Haniel bevollmächtigt iſt die Antwort der
Reichsregierung auf die Note des Präſidenten der
Friebenskonſerenz vom 16 Juni zu übergeben Er
kiärungen abzugeben und Gegenerklärungen entgegen
zu nehmen und Verhandlungen zu führen 4 Fie
n L biger dritter Note erwähnte Antwort der Rei h
regierung auf die Note des Präſidenten der Friedens
konferenz vom 16 Juni d J Dieſe letzte Note iſt
die Erklärung der deutſchen Regierung zur Frage der

Neue Friedenskriſis
Von unſerem Weimarer Sonderbericht

erſtatter
g Weimar 23 Jnni Eigene Drahtmeldung

Die Frage ob der Friedensvertrag unterzeichnet
werden ſoll oder nicht wird vorausſichtlich die Natio
nalverſammlung im letzten entſcheidenden Augenblick
nochmals beſchäftigen Nachdem geſtern die Unter
zeichnung formell beſchloſſen worden iſt ohne daß die
Vorbehalte die der Miniſterpräſident und der Zen
trumsführer Groeber machten und die auch in der Note
an die Entente zum Ausdruck klamen in dieſen Ent
ſchluß ausdrücklich erwähnt worden waren konnte es
urſprünglich nur den Anſchein haben als ſei damit die
Unterzeichnung um jeden Preis beſchloſſen Es ſtellt
ſich aber jetzt immer mehr heraus daß die Abänderung
der auf den Frieden bezüglichen Entſchließung nur des
halb erfolgt iſt um die Stimmung der Unabhängigen
unter allen Umſtänden für die Unterzeichnung zu ge
winnen die nicht zu erlangen geweſen wäre wenn die
Vorbehalte hinſichtlich der nationalen Ehre darin
erwähnt worden wären Das Zentrum iſt nun heute
zu einer neuen Fraktionsſitzung zuſammengetreten die
noch nicht zu Ende iſt Es verlautet mit BVeſtimmt
heit daß im Zentrum ſich der Widerſtand mehrt der
von einer bedinhungsloſen Unterzeichnung nichts
wiſſen will Beweis hierfür iſt daß bereits zwei Ab
geordnete Heim und Schneider aus der Fraktion

ſtimmen zu laſſen

wegen ihrer Haltung am Sonntag ausgetreten ſind
Es iſt unter dieſen Umſtänden wahrſcheinlich ſogar
faſt ſicher anzunehmen daß es zu einer nochmaligen
Abſtimmung in
verſammlung kommen wird die wahrſcheinlich früher
einberufen wird da die Friſt zur Beantwortung der
Ententenote heute abend 7 Uhr abläuft

Nochmalige Abſtimmung der National
verſammlung

g Weimar 23 Juni Eigene Drahtmeldung
unſeres Sonderberichterſtatters
unmittelbar nachdem die ablehnende Antwort der
Entente in Weimar eingegangen war zuſammengetreten
und hat ein Geſuch um eine Friſtverlängerung
von 48 Stunden an die Entente gerichtet Dieſes
Geſuch iſt heute vormittag abgelehnt worden Da
die Regierung Bauer nicht der Anſicht iſt daß ſie auf
Grund des geſtrigen Beſchluſſes der Nationalverſamm
lung eine Blankovollmacht zur Unterzeichnung des Ver
trages habe hat ſie die Nationalver ſammlung
auf 2 Uhr nachmittags nochmals zuſammenberufen um
über die Frage der Unterzeichnung nochmals ab

Gleichzeitig hat ſie an die Par
teien die Anfrage gerichtet ob ſie bereit ſceien im Falle
einer anderen Entſcheidung in der Friedensfrage ein
neues Kabinett mit zu bilden Die Deutſche
Volkspartei hat darauf erklärt daß ſie der
Verantwortung nicht entziehen werde wenn auf Grund
der heutigen Abſtimmung eine tragfähige Mehrheit mit
den Rechtsparteien dem Zentrum und den Demokraten
zuſtande komme

Die Zentrumsfraktion hat beſchloſſen die
Annahme des Friedensvertrages in der jetzigen Form
abzulehnen Wenn in der heutigen Abſtimmung die
Unterzeichnung trotzdem beſchloſſen werden ſollte ſo
dürfte ſie nur mit einer ganz knappen Mehrheit
von Sozialdemokraten Unabhängigen und einzelnen
Zentrumslenten ſowie einzelnen Demokraten zuſtande
kommen

Die Friſtverlängerung abgelehnt
Weimar 23 Juni Eigene Drahtmeldung

Auf die von der deutſchen Regierung geſtern abend an
die Entente gerichtete Note in der unter Hinweis auf
die Bildung der neuen Regierung und die Notwendig
keit nochmals die Nationalverſammlung zu befragen
um eine weitere Friſtverlängerung für die Unterzeich
nung ves Vertrages von 48 Stunden gebeten wurde
iſt folgende Antwort eingegangen

Herr Präſtdent Dir alllierten und gſſoziterten Re
giernngen haben die Ehre den Empfang Jhrer Mit
tellung vom 23 Juni zu beftätigen Nach einer gründ
lichen Prüfung Jhrer Vitte bedauern ſie daß es nicht
möglich iſt Ew Exzellenz die ſchon bewilligte Friſt
zu verlängern um ſie Jhre Entſcheidung bezüglich der
vorbehaltloſen Unterzeichnung des Vertrages wiſſen zu
laſſen Genehmigen Sie Herr Präſident uſw

ſich

Annahme der Friedensbedingungen der alliierten
und aſſozlierten Regierungen

gez Cléomencean

der heutigen Sitzung der Nationgal

Die Regierung iſt

Alliſche Nachrichten
Heneral Anzeiger für Halle und die Provinz Hachſen
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Matrofe
Sie hätten es nicht anders gemacht wenn ſie in der

fahrläſſige Mitſchuld an der Verſenkung der deutſchen

Seopabucht wird von drei ſtarken Strömungen

J

zAer Untergang der Mutſhen Flotte

Von den deutſchen Matrofen in der Seapabdcht ver ſenkt J
Eigene Drahtmeldung

h Haagag 2 Juni
Sämtliche internierten deunt ichen

Schlachiſchiffe urd Schlachtkreuzer
der Scapabucht mit Ausnahme des VBaden
ſind von den Veatungen ver enkt worden Fünf
leichte Kreuzer finv ebenfalls verſenkt worden wäh
rend drei weitere noch durch Schleppboote auf Strand
geſett werden kennten 18 Torpevobootszerörer ſind
ebenſalls auf Strand geſetzt worden vier ſchwimme
noch alle anderen ſind geſunken Der deutſche Kontre
admiral und die meiſten Deutſchen von Vor der

n ſich an Bord von britiſchen Kriegs
ſchiffen Kinige Voote der deut den

zu ſtoppen Folge zu leiſten Es
wurve darnufhin auf ſie gefeuert und eine kleine An

dabei getötet und verwundet Nach vn
Beſtimmungen des Waffenſtillſtandes waren die
Schiſſe interniert und zwar mit geringen deutſchen
Beginnen ohne britiſche Ueberwachung an Vord

Laut Mitteilung aus Edinburg waren Maßregeln
ergriffen worden wonach vie Engländer nach Unter
ſchreibung des Friedensvertrages am Montag an Bord
der deutſchen Schiffe kommen ſollten um dieſe ſo
automatiſch in den Beſitz der Alliierten übergehen zu
laſſen Die deutſche Beſatzung hatte dieſe Abficht vor
ausgeehen und machte ihre Ausführung durch die
Verſenkung der Schiffe unmöglich An ord wurde
die rote Flagge gehißt als Mitteilung für die Deut
ſchen die Schiffe zu verſenken Die Beſatutng begab
ſich in die Boote und ruderte nach der Küſte Die
britiſchen Ueberwachungsſchiffe feuerten worauf die
Deutſchen über Bord ſprangen und nach der Küſte
ſchwarmmen wo ſie feſtgenommen wurden Die briti
ſchen Schlachtſchiffe Orien Conqueror und Thun
derer ſind von Plymouth nach Roſyth abgegangen
Sonderzüge mit Marineſoldaten ſind gleichfalls nach
dem Norden abgefahren

T Amſterdam 22 Juni Aus London wird
gemeldet Die Nachricht von der Verſenkung der
deuiſchen Schiffe durch ihre Bemannungen rief un
geheures Aufſehen hervor Die Admiralität wird heftig
angegriffen weil ſie nicht Vorkehrungen zur Verhinde
rung eines ſolchen Unternehmens getroffen habe Jn
engliſchen Marinekreiſen wird die Tat der deutſchen

als heroiſch und patriotiſch bezeichnet

Lage der deutſchen Seeleute geweſen wären ſo kann
man vielfach hören

Die Verſenkung der deutſchen Flotte

B Berlin 23 Juni
Die Nachricht von der Verſenkung der

deutſchen Flotte hat in Paris ungeheures Auf
ſehen erregt Aus den Bemerkungen der franzöſiſchen
Abendblätter geht hervor daß die Franzoſen den Eng
ländern denen ſie ungenügende Bewachung der deut
ſchen Schiffsmannſchaften vorwerfen eine mindeſtens

Flotie zuſchreiben An hieſiger zuſtändiger Stelle
wird über die Verſenkung der deutſchen Flotte noch

Den Marinebehörden war bis geſtern abend
keine amtliche Mitteilung zugegangen Die
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durckſpült Aus dieſem Grunde dürften auch die
Hebungsarbeiten unmöglich ſein Es dürfte ab
geſehen von einzelnen Schiffen die an beſonders
lachen Stellen liegen nichts übrig bleiben als dieSchlächtſchiffe und die Kreuzer zu ſprengen Das
rwwird in den feindlichen Ländern ſicher bedauert wer
den da der größte Teil der verſenkten Kriegsſchiffe
modernſte Konſtrultion aufwies Ueber

die Vorgeſchichte der Verſenkung

wird von derſelben Stelle noch mitgeteil Die Feinde
hatten zunächſt in Ausſicht geſtellt daß die einzelnen
Schiffe zum Teil in neutralen Häfen ſtationiert
würden Um ſo enttäuſchter war die Beſatzung als
mitgeteilt wurde ſie dürften in der Scapabucht nicht
einmal von Bord gehen Die Mannſchaften wurden
im Laufe der Zeit von der in Marinekreiſen wohl be
kannten Panzerplattenkrankheit befallen welche das
unausgeſetzte geiſttötende Zuſammenleben an Bord
mit ſich bringt Jm Anfang hatten die Engländer
den Deutſchen gegenüber eine gewiſſe Loyalität be
obachtet Das änderte ſich aber nach einem
kommuniſtiſchen Putſch an Bord des Friedrich
der Große Die Mannſchaften benutzten die Funken
anlagen um Falſchmeldungen über eine angebliche
erfolgreiche Propaganda der Kommuniſten inrer
halb der engliſchen Marine zu verbreiten Jnfolge
deſſen griff die engliſche Admiralität ein Sämiliche
Funkenanlagen der deutſchen Kriegsſchiffe wurden be
ſeitigt und die aufrühreriſchen Mannſchaften nach
Hauſe geſchickt Die Zurückbleibenden wurden unter
die Kontrolle der Engländer geſtellt Jeder an
kommende und abgehende Brief wurde geleſen Da
durch wurde die Stimmung unter den deutſchen
Matroſen von Tag zu Tag erbitterter gegen England
Schließlich war den Matroſen ſogar verboten von
Schiſf zu Schiff miteinander zu rerkehren Offenbar
iſt die Verſenkung von den Engländern erſt ſehr ſpät
bemerkt worden denn bei der glänzenden Konſtruktion
der deutſchen Schiffe hätten die Engländer bedeutend
mehr Schiffe retten können

Nach vorliegenden Priratmeldungen hat ein Teil
der Mannſchaften in einem unter Dampf ſtehenden

v v v 7Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Walküre erſter Tag des

Nibelungenringes von Rich Wagner Das Schickſal
ganzer Muſikdramen iſt vielfach von beſtimmten darin
vorkommenden und als groß und bedeutend anerkannten
Szenen bezw Situationen abhängig geweſen Freunde
und Gegner Wagners ſind ſich darin einig daß die
Walküre mit Siegmunds Liebeslied und Wotans Ab

ſchied zwei Stücke enthält welche das ganze Werk vor
allen anderen Teilen des Nibelungenringes populär ge
macht haben Weniger ſchon iſt die große Erzählung
Wotans an Brünhilde in das Volk gedrungen und
doch bildet gerade ſie den geiſtigen Mittelpunkt für alle
leitenden Gedanken des Walküren Dramas Von jeher
haben daher unſere Wotandarſteller und ſänger an die
Ausarbeitung dieſer Szene beſondere Mühen geſeßtt
um die Hörer das außerhalb der gewöhnlichen Opern
wirkung liegende Hohe mitempfinden zu laſſen Fritz
Kerzmann brachte die Szene dank kluger Ueber
legung gut zur Geltung zeigte ſich auch ſonſt in der
Partie als denkender Künſtler Klare Ausſprache und

Friſche hoben außerdem ſeine Leiſtung
Henriette Böhmers Fricka wirkte hoheitsvoll in
allem Schauſpieleriſchen und war auch geſanglich
abenſo fein als ſicher angelegt Als Brünnhilde beſtach
Meta Touchy einerſeits durch ſtimmlichen Glanz
und andererſeits durch wundervolle Pianowirkangen
Speziell die Todesankündigung an Siegmund gen
ihr in letzterer Hinſicht bis auf ein unangenehmes Ver
ſehen ausgezeichnet Der finſtere Hunding fand in
Cornelius Barck einen geeigneten Darſteller Den
Siegmund ſang ein berühmter GCaſt Ernſt Kraus

ſtimmliche

in wurde

Torpedoboot die Flucht verſucht das von den Eng
Holl Nieuws Burean melde ländern unter Feuer genommen iſt

Wert ver internierten Flotte
amtlich auf 1300 000 000 Mark geſcho t Jn

dieſer Summe ſind auch die Unterſeeboote enhalten
die zum Teil ſchon an Frankveich Amerika und Japan
verteilt worden ſind on dieſen Booten ſind aber
bereits mehrere geſunken

Die Pariſer Preſſe über die Verſenkung
B Verſailles 23 Juni Die Verſenkung

der dentſchen Flotte in der Scapabncht iſt einHauptgegenſand der herigen Pariſer Morgenpreſſe
Es wird mitgetrilt daß die Deutſchen die Schiffe vo le
laufen ließen und daß bis anf die Baden ein paar
geſßründeten einen Kreuzern und Zerſtörern von der
Flotte nichts Abrig blieb Die Schiffe gingen auf er
ſchütternde Weiſe unter Die großen e egee
ganz gleichmäßig nebeneinander die anderen in einer
Wolke von Dampf Von manchen iſt noch der Lil zu
ſehen Nach einer Sittnde war das Waſſer von Srapaleer gefegt Die Deutſchen hatten die Reichsflagge und
im Vormaſt eine große rote Flagge gehißt An Borv
der engliſchen Schiffe riefen ſie dreimal ein Hurrg
für Drerutſchland Die Engländer erklärten daß die
Hebung der Schiffe unmöglich ſein wird nicht wegen der
Waſſertiefe aber wegen der Enge und Unzugänglirhteit
des Gewäſſers Chicago Tribune teilt mit daß die
Deutſchen angeſichts der Engländer Abſchiedsfefte
ſeierten und daß am Tage der Verſenkung alle eng
liſchen Wachtſchiffe zu einem Manöver
in See gegangen waren Der amerikaniſche Marine
miniſter Daniels der vor einigen Tagen in Scapa war
erklürte Jch war überraſcht die deutſche Flotte nur
von drei Schaluppen überwacht zu ſehen

Vorbereitungen für die Unter
zeichnung in Verſailles

Eigene Drahtmeldung unſeres nach
Verſailles entſandten Sonderbericht

erſtatters
F Verjſailles 22 Juni

Am Tage nach Abfahrt der deutſchen Friedens
delegation von Verſailles erzählte mir ein der Miſſion
des Oberſten Henry angehörender Offizier folgend s
Es kommt jetzt für uns ein ſchweres Stück Arbeit die
Vorbereitung der Friedensunterzeichnungim
Verſailler Schloſſe Ein dickes Heft 500 Artikel ent
haltend liefert uns Aufklärung über den großen Appa
rat der am Tage des Zeichnungsaktes funktioneren
ſoll Drei Wochen arbeiteten die Fachleute des Pariſer
auswärtigen Amtes an der Zuſammenſetzung des
Code de Verſailles wie wir ihn nennen Es wurden

zu den Arbeiten herangezogen Sieur Pierre de Nolhac
der Direktor des Verſailler Schloßmuſeums Hanno
teaux der bekannte Hiſtoriker Ernſt Laviſſe und mehrere
Diplomaten die auf dem Gebiete zeremonieller ſtaats
männiſcher Akte hervorragende Kenntnis beſitzen u a
der italieniſche Botſchafter Jmperiali Anſang Juni
fand eine Beſichtigung des Spiegelſaales des Ver
ſailler Schloſſes durch Poincaré Clémenceau und Foch
ſtatt Man erwog die Frage ob Foch mit den be
deutendſten Generalen der Entente dem Akte beiwohnen
ſoll oder nicht Soweit bisher bekannt wird dies der
Fall ſein Es ſollen Ehrenplätze für die Organiſatoren
des Sieges gegenüber dem Empire Schreibtiſch auf
geſtellt werden wo die Unterzeichnung des Friedens
vertrages ſtattfinden ſoll Die Staatsmänner der
alliierten und aſſoziierten Regierungen ſitzen gegenüber
einer Anzahl von politiſchen Perſönlichkeiten der ver
ſchiedenen Ententeländer die eingeladen werden dem
Akte beizuwohnen z B die franzöſiſchen Senatoren
die im Jahre 1871 bereits im öffentlichen Leben ſtan
den mehrere engliſche Oberhausmitglieder drei italie
niſche Senatoren und zwei ruſſiſche Staatsmänner des
früheren Regimes Man rechnet mit etwa rund 600
Anweſenden Amerikaniſche engliſche franzöſiſche und
italieniſche Kompagnien werden an der Zufahrtsſtraße
zum Schloſſe Spalier bilden

Die Unterzeichnung wird nach den Grundſätzen der
Gleichwertigkeit und Gleichgeſtelltheit aller Signaturen
vor ſich gehen ebenſo wie bei dem Austauſch der Voll
machten dieſes Prinzip waltete Soviel aus den Mit
teilungen des informierten Offiziers ver Miſſion Henry

Daß am Tage der Unterzeichnung ein von oben her
inſzenierter Feſtesjubel in ganz Frankreich losbrechen
wird iſt längſt angedeutet Vielleicht werden die So
zialiſten nicht mitmachen Die Volksmaſſe wird ſich
jedoch durch die umdüſterte innere Lage Frankreichs
nicht beſtimmen laſſen das von Clémenceau angeſtrebte

Feſt zu ſabotieren S Floch
Preſſeſtimmen zum Weimarer dramg

Jm Anſchluß an die Note ſeien auch noch einige
Preſſeſtimmen zu betrachten die ſich über die geſtrige
Sitzung der Nationalverſammlung äußern Die
Freiheit faßt im Gegenſatz zur Regierung die

geſtern erteilte Vollmacht als ſchrankenlos auf und tut
ſich etwas zu gute darauf daß die Unabhängige
Sozialdemokratie dieſe Gefährdung des Friedens
werkes durch ihren Proteſt verhindert hätte Jn der

Welt am Montag betrachtet Herr von Gerlach die
Dinge Er ſpricht von einem Ausfluchtsfrieden Nach
ſeiner Auffaſſung wäre es vorteilhafter geweſen
wenn die Regierung zwar die Annahme des Friedens

Der

tuoſität und ſeinen Vortrag mit ſolch feinem Geſchmack
daß an ſeiner Leiſtung immer noch genug reine Freude
bleibt Mit der berühmten Stelle Nun weißt du
fragende Frau warum ich Friedmund nicht heiße er
reichte Kraus auch geſtern wieder die größte Wirkung
Ding Mahlendorff verkörperte die Sieglinde mit
allem äußeren Liebreiz und bot geſanglich auch in den
Stellen die das Hochdramatiſche ſtreifen Vorzügliches
Das Walküren Enſemble aus dem manch ſchöne
Stimme bervorleuchtete erfüllte ſeine Aufgabe nachKräften Direktor Sach fe s Jnſzenierung hielt ſich
ſorgfältig an Wagners genaue Vorſchriften und fügte
nur an Beleuchtunoseffekten Eigenes hinzu was durch
aus gutzuheißen iſt Kapellmeiſter Braun an der
Spitze des fleißig ſchaffenden und mit Ausdruck ſpielen
den Orcheſters brachte ſowohl die leidenſchaftlich er
regten als auch die lyriſchen Stellen zu voller Geltung
Alles in allem die Aufführung konnte ſich wohl ſehen
laſſen und fand darum auch bei dem ausverkauften
Hauſe verdientermaßen die freudigſte Anerkennung

Paul Klanert

Am Dienstag wird Rheingold wiederholt Mitt
woch unter Spielleitung von Oberſpielleiter TheoModes Sappho von Srillvarzet mit Helene Achter
berg in der Titelpartie Jn Vorbereitung Siegfried
mit Kammerſänger Oskar Bolz in der Titelpartie n

Jntendant für vas hieſige Stadttheater ider bisherige e in Ausſicht
genommen Der Magiſtrat hat einen Vertragsentwurf
ausgearbeitet der nächſtens der Stadtverordneten
verſammlung zugeben wird Direktor Sogfe leitet
das Stadttheater bekanntlich ſeit dem 1 ptembervon der Berliner Oper Er gilt ſeit langem als einer

der beſten Vertreter dieſer Partie und iſt es noch heute Sachſe
otz ſeiner beinahe 60 Jahre Freilich hat die Stimme Magiſtrat wird nicht aus einer Zwangslage heraus

t Höhe der Zeit ihren Trihut zahlen püſſen rea twa weil wegen der kakict ine Kuslteelenng
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1915 Die Wahl des Herrn ſo ſagt der

den

handhabt der Künſtler ſein Falſett mit ſolcher Vir

mit einer Verwahrung aber nicht mit Bedingmigenſ
begleite hätte Dadnurch iſt im leyten Aug
wieder alles in Frage geſtellt Aehnlich ſchreibt u
der Vorwärts ver immer mehr an die Seit
dec Freiseit zu rücken beginnt Leider wird dir
Hoffnung auf den Frieven durch eine erneute Note
eährbet Die Formel mit der die Regierung den
Frieden nach ihrer Erklärung zu unterzeichnen beab
ſic igt cuihält eine einſchräntende Klauſel die über
einen ſormalen Proteſt den auch wir für richtig halten
hinausgeht Sehr zutreffend werden die Dinge und
die Menſozen die es dahin kommen ließen in einem
Weimarer Telegramm des Perliner Tage
blatt s geſchildbert Es heißt da u Unter

Reden vor ver Abſtimmung hatte des
Miniſterpräſidenten den wärmſten Und
Ton Die Bedingungen denen Ebert undScheidemann ſchließlich umerlegen ſind ver
dienen durchaus Reſpekt Die wahre Schuld
laſtet auch nicht auf denjenigen die ſich zuletzt in der
Not des Herzens gebeugt haben ſondern auf denen
die ſeit Wochen und Monaten der Entente zugeruf n
haben daß alles doch unterſchrieben würde daß ſie uns
alfo getroſt die Hand zum Frieden bieten könne Als
Haaſe in ſeiner Rede verſicherte die Unabhängigen
hätten dieſe Zugeſtändniſſe nicht veranlaßt lang das
wie ein etwas trüber Scherz Bauer erwederte daß
die Unabhängigen alles verdorben hätten das ſei ganz
frevelhaft Aber nicht nur die Unabhängigen haben
frevelhaft gehandelt ſondern alle die Quertreiber
Hetzer und Stänker aus allen Lagern haben ſchließ
ch das Unterſchreiben nötig gemacht Das Wort d s
ine ſterpräſibenten Bauer verlor ein wenig an Schlag
fertigkeit weil während er es ausſprach neben ihm
mit frommer andächtiger Miene Erzberger ſaß Jn
demſelhen Telegramm wird noch erwähnt daß Sche de
mann und Landsberg nicht an der Abſtimmung teil
nahmen und der Sitzung ſernblieben Dann herßt es
weiter Noch einer blieb dieſer Sitzung ſern Graf
Brocldorff Rantzau Er hat mit Energie und ſtaats
männiſchem Jnſtinkt die einzig richt ge und einzig mög
liche Politik verfolgt Vom erſten Tage an ſind ihm
von Berlin aus dilettantiſche Beſſerwiſſereien und eine
Koalition von Eiferſüchtigen und Gekränkten in den
Rücken gefallen Das Urteil der Geſchichte kann nicht
zweifelhaft ſein

Das neue Reichskabinett
Wie ſchon am Sonnabend im größeren Teil der

Auflage gemeldet ſtieß die Bildung eines Miniſte
riums Bauer aus ven bisherigen Mehrheitsparteien
auf Schwierigkeiten da die Deutſchdemokra
tiſche Partei ihre Zuſage wieder zurückzog Die
Partei die im Punkte der Friedensunterzeichnung
die Anſichten der anderen beiden Mehrheitsparteien
nicht teilt ſcheidet damit vorläufig aus dem Mehrheits
block aus Das neue Reichskabinett beſteht demnach
aus Mehrheitsſozialiſten und Zentrums
anhängern Die Aemterverteilung a folgende

Präſident des Reichsminiſteriums Bauer

und

t

die
würdigſten

Aeußeres Hermann Müller
Jnneres Dr David
Vertretung des Reichsminiſterpräſidenten

Finanzen Erzberger
Wirtſchaft Wiſſell
Arbeit Schlicke der frühere Vorſitzende

Deutſchen Metallarbeiterverbandes und jetzige
fandte Württembergs bei vem Staatenausſchuß

Schatzamt Mayer Kaufbeuren
Poſt Giesberts
Verkehr und Führung des Kolonialamts Bell
Reichswehrminiſter Noske
Ernährung Schmidt
Den Poſten des Reichsjuſtizminiſters hat

man nicht beſetzt

Die neuen Männer
Der nunmehrige Leiter des Reichskabinetts

Guſtav Bauer der von Geburt Oſtpreuße iſt
wurde am 6 Januar 1870 geboren Er wurde zunächſt
Bureauvorſteher bei einem Rechtsanwalt und trat dann
in die Gewerkſchaftsbewegung ein 1908 wurde er
zweiter Vorſitzender der Generalkommiſſion der Ge
werkſchaften Deutſchlands 1912 kam er als Vertreter
von Breslau Oſt in den Reichstag Als Gewerkſchafs
führer hatte er einen entſcheidenden Einfluß auf die
Haltung der Sozialdemokratie während des Krieges
Er trat in der Partei ſtets ſcharf gegen den Radikalis
mus auf

Mit dem neuen Reichsaußenminiſter Hermann
Müller zieht zum erſtenmal ein Parlamentarier kein
zünftiger Diplomat in dieſes Amt ein Hermann
Müller der nach dem Ausſcheiden Eberts als Vor
ſitzender dem Vorſtande der ſozialdemokratiſchen Par
tei angehört war vorher Redakteur bei ſozialdemokra
tiſchen Tageszeitungen er gehörte dem Parlament noch
nicht lange an Die Wahl zum Reichsaußenminiſter
auf ihn iſt darauf zurückzuſühren daß die Verbindung
der deutſchen Sozialiſten mit den Sozialiſten des Aus
landes vor dem Kriege und während des Krieges in
ſeinen Händen lag

Der neue Reichsarbeitsminiſter Alexander Schlicke
leitete bis Kriegsbeginn den Deutſchen Metallarbei er
verband damals die größte Gewerkſchaft der Welt
Für ſein neues wichtiges Amt bringt er gründl che
Kenntniſſe und eine langjährige Erfahrung mit Selt
der Revolution gehörte er dem württembergiſchen
Miniſterium an

Reichsſchatzm niſter Mayer war Rechtsanwalt in
Kaufbeuren ſeinem Wahlkreis und vertrat das Zen
trum im Reichstage bei den Debatten über Wirtſchaf s

des
Ge

mählich aus vent bisherigen Relchseifenvaßnamt ein
Reichsperkehrsminiſterum entwickeln
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der Ausſchuß für Vevölkerungspolitit
ſt der preußiſchen Landesverſammlung Vorſitzender
Abg Dr Abderhalden hat folgende Anträge ge
ſtellt die einſtimmig Annahme fanden

auf die Reichsregierung einzuwirken daß ſie ein
Rahmengeſetz für die Schaffung eines Wohlfahrts
amtes herſtelle zu dem auch ein Jugendamt ge
hören muß

ferner von der Stigatsregierung bald möglichſte
Vorlegung eines Geſehes über die Neugeſtaltung
des Hebammenweſens zu fordern wonach die
Hebammen Beaw pneigenſchaft erhalten und ſie un
entgeltlich Geburten und Wochenhilfe zu leiſtenhaben Ein zur et agügendes Einkommen

e Auwird ihnen gewährleiſtet D ildung der Heb
ammen iſt zu erweitern und mit dem Unterricht in der
Kranken und Säuglingspflege zu verbinden Die
Auswahl der Hebammenſchülerinnen muß mit größter

Sorgfalt unter der körperlichen undeiſtigen Eignung und unter Mitwirkung der Kreis
Hebammenſtelle erfolgen Es iſt eine abgeſchloſſene

Schulbildung zu verlangen

Felegcuime Leßte NRuchrichten

Perbrennung franzöſiſcher Fahnen von 1870
B Berlin 23 Juni Heute vormittag 10 Uhr be

gaben ſich 2 bis 300 Soldaten der Berliner Freikorps
und Studenten nach dem Zeughaus unter den Linden
und holten aus dem Zeughaus die franzöſiſchen Fahnen
herans die 1870 und 71 erobert waren und nach dem
Friedensvertrag wieder ausgeliefert werden ſollten
Vor dem Denkmal Friedrichs des Großen wurden die
Fahnen mit Benzin begoſſen und verbrannt

Gehalts Vorausbezahlung
Berlin 23 Juni Die Miniſterien haben an

geordnet daß ſämtliche Beamte ihr Gehalt für
drei Monate im voraus ausgezahlt erhalten
Die c hat ihren Grund in der unſicherenpolitiſchen Lage und dem möglicherweiſe drohenden
Einmarſch der Entente Die Beamten ſollen auf
jeden Fall ſelbſt bei einem Stocken der geſamten
öffentlichen Betriebe vor Not geſchützt werden Die
gleiche Anordnung war zu Ausbruch des Krieges in
den von dem feindlichen Einmarſch bedrohten Gebieten
getroffen worden Mit der Bewilligung von Gehalts
forderungen und Teuerungszulagen hat die Maßnahme
nichts zu tun Die Auszahlung hat in Berlin bereits
begonnen

Die Streikbewegung bei der Poſt
B Berlin 23 Juni Jn Sachen der Poſtbeamten

bewegung finden ſeit heute morgen 10 Uhr Ver
handlungen der mitlleren Beamten mit Vertretern
des Reichspoſtminiſteriums ſtatt Jnzwiſchen ſind die
Hilfsarbeiter beim Berliner Poſtſcheckamm in
den Ausſtand getreten Es handelt ſich dabei um 670
männliche und etwa 1200 weibliche Hilfskräfte Der
Dienſt wird nach Möglichkeit aufrecht erhalten Ebenſo
iſt heute früh beim Poſt Zeitungs amt ein
Streik in dem mittleren Beamtenſtande ausgebrochen
Auch hier verſucht man den Betrieb wenigſtens ſoweit
es ſich um politiſche Zeitungen handelt aufrecht zu er
halten

Die organiſierten Frauen
W T Berlin 23 Junl Ein Einheitsvertrag

der weiblichen Angeſtellten iſt durch die Verſchmeſzung
des kaufmänniſchen Verbandes für weibliche Angeſt llte
E Sitz Berlin und der Verbände kaufmänniſcher
Vereine der weiblichen Angeſtellten Sitz Kaſſel auf
gewerkſchaftlicher Grundlage zuſtande gekommen Die
Vereinigung die den Titel Verband der weiblichen
Handels und Bureau Angeſtellten führt und mit
100 000 Mitgliedern die größte Organiſation
berufstätiger Frauen darſtellt hat ihren Sitz
in Berlin

Der Oſten zur Verteidigung bereit
W T Danzig 22 Juni Der kommandierende

General des 17 Armeekorps General der Jnfanterie
v Below richtete an den Reichspräſidenten folgendes
Telegramm Von den mir unterſtellten Grenz
ſchutztruppen und Einwohnerwehren gehen
mir fortgeſetzt in großer Zahl Kundgebungen zu in
denen gegen jede Abtretung deutſchen Bodens hier im
Oſten aufs ſchärſſte proteſtiert und zum Ausdruck ge
bracht wird daß die Truppe verlangt den Heimat
boden zu verteidigen
Die gegneriſchen Sozialiſten und Deutſchland

T Bern 22 Juni Die Meldung daß die
belgiſchen und franzöſiſchen Sozialiſten
einem Proteſtſtreik gegen den Verſailler Vertrag zu
geſtimmt hätten iſt unrichtig da ſie von der italieniſchen
ſozialiſtiſchen Partei nur zu einem Protcſtſt eik gegen
die Vergewaltigung der ungariſchen und der ruſſiſchen
Republik aufgefordert waren und nur dieſem Vorſchleg
beigetreten ſind Die Par ſer Verhaundlurgen zw ſchen
italieniſchen und franzöſiſchen Sozieoliſten
haben ergeben daß das franzöſiſche und italien ſche
Proletariat für einen 24 48 ſtündigen Proteſtſtreif
gegen die Vergewalt gung der ungariſchen und der
ruſſiſchen Republik gewonnen worden iſt die rofe
Mehrheit der in Paris anweſenden italieniſchen und

politik Sozialpolitik und Finanzfracçen
Dr Bell wird de Ueberführung der Eiſenbahnen gec

ablehntein den Beſitz des Reiches leiten Dann wird ſich all

der Stelle unmöglich iſt ſondern aus der freien
Ueberzeugung einer guten Wahl und auf der
Grundlage eigener Kenntnis wie ſie gegenüber keinem
fremden Bewerber gewonnen werden könnte emp
fohlen Beworben hat ſich Herr Sachſe nicht aber auf
Befragen bereit erklärt in Verhandlungen über einen
Jntendanzvertrag einzutreten Der Vertrag ſoll bis
31 Auguſt 1923 gelten Wichtig iſt die Beſtimmung
daß die Leitung des Theaterbetriebes nach Maßgabe
der Beſchlüſſe der Theaterdeputation ſowie der je
weilig geltenden Verwaltungsordnung ge
ſchehen ſoll Herr Sachſe iſt verpflichtet die Leitung
ſo zu führen daß der Theaterbetrieb die Anforde
rungen erfüllt die an eine großſtädtiſche in eigener
Verwaltung der Stadtgmeinde beſindliche Kunſt und
Bildungsjläſte geſtellt werden müſſen Als Gehalr
ſind 20000 Mark vorgehen

Die Wahl des Direktors der Berliner Staatsoper
iſt wie uns unſer R Mitarbeiter ſchreibt am Sonn
abend durch das geſamte Opernhausperſonal erfolgt
Sie fiel auf den ehemaligen Stuttgarter Generalmuſik
direktor Prof Dr Max v Schilling s der 126 Stim
men erhielt Jn der Stimmenzahl folgte dann Dr
Georg Droeſcher Der Regierungskandidat der Muſik
ſchriftſteller Paul Velker Frankſurt a vereinte nur
9 Stimmen auf ſich und zu de die gleichfalls
Wahlzettel abgegeben wurden gehörten ferner Graf
von Hülſen Haeſeler und Dr Karl Muc

Die Ausſtellung des Künftlervereins dem
Pflug wurde bis zum 19 Juni von mehr als Per

nrich Kopp und zwei Bilder von Frl Förſtemann Neu andge llt ſind Bilder von Alfred
Weßner Collenbey Letzter Ausſtellungstag iſt
Sonntag der 29 d M

an beſucht Verkauft ſind bisher eine Landſchaft von

re

Profeſſor Franz v Liſzt der bekannte Strlehrer pon 1882 190 ordentljcher Profeſſor in s a le

franzöſiſchen Delegierten einen Proteſt ſtrei
gegen den Vertrag von Verſailles aber

ſeitdem in Berlin iſt im Alter von 68 Jahren auf
ſeinem Ruheſitz in Seeheim an der Bergſtraße ge
ſtorben

Der Flug über den Nordpol Der Flug über den
Atlantiſchen Ozean iſt nun Tatſache geworden Aber
ſchon ſteht eine viel bedeutendere Flugleiſtung bevor
Wie im Prometheus aus däniſchen Quellen mit
geteilt wird beabſichtigt Kapitän Bartlett noch in
dieſem Monat über den Nordpol ju fliegen Er will
von Kap Columbiag auf Grantland auffteigen und über
den Nordpol geradeaus nach Kap Tſcheljuskin dem
nördlichſten Punkte Sibiriens fliegen Die Durch
führung dieſes kühnen Plans würde eine Höchſtleiſtung
auf dem Gebiet der Flugkunſt bedeuten Vom Ka
Columbia bis zum Kap Tſcheljuskin beträgt die Ent
fernung nämlich rund 2200 Kilometer das ſind etwa
zwei Drittel des kürzeſten Weges der bei dem Flug
über den Atlantiſchen Ozean zu überwinden iſt Dazu
kommen aber noch die erhöhten Schwierigkeiten und
Gefahren auf Grund der Witterungsverhältniſſe in
den öden Polargegenden Einer Notlandung auf dem
Eiſe werden ſich viel größere Schwierigkeiten entgegen
ſtellen als einer Notlandung mit dem Waſſerflugzeug
auf dem Meere ebene Flächen bieten ſich ja hier nur
ſelten dar da das Eis vielfach übereinander getürmt
iſt Wenn aber die kühnen Luftfahrer das Kap Tſchel
juskin glücklich mit dem r g erreicht haben dann

t ihnen noch eine ſehr ierige Aufgabe bevor
enn es iſt keine Kleinigkeit von hier aus bewohnte

Gegenden zu erreichen wenn man nur die im Flug
eug mitzuführenden Vorräte zur r hatLakuen beabſichtigt daher in Sibtrien durch eine

Hilfserpedition entgegenarbeiten zu Wenn
dieſer Flug über den Nordpol gelingt wird man das
Vorhandenſein bisher unbekannter Landſtriche und
Jnfeln leicht feſtſtellen Iönnen

Sein
wärt

entSchl
Gies
Nos
juſti

u

wie
Fri
oder
verſt
unſe
und
Emp
der
ausſ
Ann
ſa ch
daß
Cha
Vor
wei
aber
und
übe

dieſ

der

geh

den

vp
v

b

P



an

für
ten

eren
den
auf
ten
Die

s in
ieten
alts
ahme
reits

ten
Ver

etern
d die

m in1 670

Der
benſo

ein
chen

oweit
zu er

ertrag
ſzung
ſtellte
tiſcher

auf
Die

lichen
mit

tion
n Sitz

t

erende

nterie
jendes
en z
gehen
zu in
er im
ick ge
eimat

land
aß die
iſt en
ig zu
niſchen

gegen
ſiſchen
r ſchlag
y ſchen
liſten

en ſche
ſtſtreit
nd der
grore

n t d
rei
ab er

mann
en auf

ge

er den
Aber

bevor
1 mit
och in
r will
d über

dem

Durch
eiſtitna

n Ka
e Ent
d entra

Flug
Dazu

n und
ſſe in
uf dem
gegen
ugzeug
er nur
etürmt
Tſchel

dann

bevor
wohnte
Flug

S

eine
Wenn

mm das

e und

x cedensotum der NAutinulberunnhunn

Miniſtertiſch Bau dAm iniſte er Erzberger HermannMüller Noske Schlicke Bel Mayer Robert idt
Giesberts Wiſſell David Hirſch Blos Weiß Grad
nauerPr nt Fehrenbach eröffnet die Sitzung kurnach 124 Uhr Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tr unen
ſind überfüllt Auf der Tagesordnung ſteht die Ent
gegennahme einer

Erklärung der neuen Reichsregiernng
Reichsminiſter Bauer Der Reichspräſident hatmich h der S ä neuen gakinekcs Serhe

der zurückgetretenen Re rung Scheidemann betraut
Als Mitglied der bisherigen Regierung kann ich deren
Tätigkeit keine Anerkennung zollen wohl aber kann ich
den ausſcheidenden Mitgliedern insbeſondere dem
Miniſterpräſidenten Scheidemann Worte warmen
Dankes für ihre hingebende und aufopferungsvolle
Tätigkeit nicht verſagen Beifall links n dieſenreren a die Arbeit der h edens el e
tion eingeſchlo ſein Erneuter Beiſall Wir 48
Rücktritt des Kabinetis Scheidemann iſt erfolgt weileine W r r r 4 m ngt

genen niwurf nicht mehr vorhandenwar Bilneß ſtanden ſich b An n im Kabinett
erüber ſcharf gegenüber aber nicht getrennt nach
rteien ſondern getrennt nach dem Verantwortli
tsgefühl jedes einzelnen Miniſters Der r pat
ng mitten durch die Reihen der Regietungsparteien Die Antwort die man 9 die

rage was für das deutſche Volk unerträglicher
ein würde Annahme oder Ablehnung war innerhalb

Parteien im Kabinett ganz verſchleden Es
war für jeden von ung der der früheren Regierung
angehört hat ein bitterer und ſchwerer Kampf zwiſchenempörtem Gefühl und kühler er
le Unendlich ſchwer war für uns alle der Ent
ſchluß der neuen Regierung beizutreten deren erſte
und ſchnellſte Aufgabe es ſein den Unrecht s
rieden abzuſchließen Die Not von Land und

lk haben uns zuſammengeführt Wir durften unſere
Mitarbeit nicht verſagen wenn wir nichtſen wollten un 4 heinem regierungsloſen chaotiſchen Zuſtand zu überlaſſen aus dem es eig e
mehr gegeben hätte Wir ſtehen nicht aus Partelinter
eſſe und noch weniger das werden Sie mir glau
ben aus brgels an dieſer Stelle Wir ſtehen hier
aus Pflichigefühl aus dem Bewußtſein daß es unſere
verdammte Schuldigkeit iſt zu retten was zu retten t
Daß die deutſche demokratiſche Parke geglaubthat mit der Stellung der Mehrheit ihrer l Mliebe
eine Teilnahme an der Regierung nicht vereinbaren zukönnen bedauern wir n Unſere demo
kratiſchen Kollegen in der bisherigen
uns loyale und wertvolle Milarbeiter in dem Kampfe
um eine neue Staatsform und eine neue lebendige
Staatsidee Die Regierung deren Präſidium zu über
nehmen ich die Ehre habe ſetzt ſich zuſammen aus Zen
trum und Sozialdemokraten Das Programm des
neuen Kabinetts wird dasſelbe bleiben das derRegierung Scheidemann zugrunde elegen hat

egierung waren

Seine Beſetzung iſt folgende Präſidium uer Aus
wärtiges Hermann üller Jnneres Dr David

r e Erzberger Aharuf rechts Ruf im
e uhel Wirtſchaft Wiſſell tbeitsminiſter

chlicke Schatzminiſterium Mayer Kaufbeuren Poſt
Giesberts Perkehrsminiſter Bell Reichswehrminiſter
Noske Ernährungsminiſter Schmidt Das Reichs
juſtizminiſterium öleibt vorläufig unbeſetzt

Und nun die erſte Frage Wie ſteht das Kabinett
wie ſtehen dieſe Männer zu dem Problem des
Friedens chluſſes Was iſt die Antwort Ja
oder nein Die Reichsregierung iann es nur zu gut
verſtehen wenn angeſichts der Friedensbedingungen
unſerer Gegner eine helle Empörung den Einzelnen
und die Geſamtheit ſortreißt und wenn bvieſe
Empörung ſich Luft zu machen ſucht Aber wenn ich bei
der Uebernahme meines ſchweren Amtes eine Bitte
ausſprechen darf ſo iſt es die Laſſen Sie die Frage
Annahme oder Ablehnung nicht ur Partei
ſache werden Glauben Sie auf der einen Seite nicht
daß die Beſfürworter der Abl hnung vollsfremde
Chauviniſten oder Jntereſſenpolitiker ſeien die einen
Vorteil ihrer Klaſſe oder des Geldbeutels mit der Ver
weigerung der Unterſchreiſt verfolgten Glauben Sie
aber auf der anderen Seite auch nicht daß die Frauen

e neue Bedro edens unterder Maske eines Friedensvertrages kann ſich
noch Demokrat oder Sozialiſt nennen und erhebt ſich
nicht gegen dieſe Ausbeutung Wer kann ſich noch

Pazifiſt e und kämpft nicht bis v n an
gegen Friedensvertrag en eerklärung Keine Unter chrift entkräftet vieſen
Proteſt den wir für alle Zukunft erheben und be
ſchwören Beifall

Jhr letztes Wort hat die Entente ihren Vorſchlag
vom 16 Juni genannt Die Reichsregierung hat da
von a en aus der faſt unabſehbaten mehr
oder minder unerträglicher Bevingungen eine oder die
andere noch abzuhaändeln diefer Vertrag verläert
ſeinen vernichtenden Charakter nicht durch Verände
rungen in den Einzelheiten ſehr richtigh Aeuße
rungen der Parteien der Nationalverſammlung laſſen
keinen Zweifel daß eine Minderheil die Zutunft
unſeres Voſkes durch die Annatzme ſchn erer gefährdei
glaubt als durch die Abiehrurg Die Regierung muß
dem Rechnung tragen doß fie das Volk nicht in

Stunden vor eine neue Kriſe ſtellen kann denn die
Ablehnung wäre keine Abwendung des Vertrages
ſehr richtig ein Nein wäre nur eine kurze Hingus
chiebung des J a Sehr richtigl Unſere Wider
andskraft iſt gebrochen Ein Mittel der Abwendung

gibt es nicht Wohl aber gibt der Vertrag ſelbſt uns
eine Handhabe die wir uns nicht entreißen laſſen
können ich denke an die feierliche Zuſage der Entente in
ihrem Memorandum vom 16 Juni daß die Revi
ſion des Vertrages von Zeit zu Zeit eintreten
und er den neu eintretenden Verhältniſſen angepafft
werden kann Das iſt eins ver wenigen Worte die in
dieſem Friedensvertrag wirklich Friedensgeiſt etmen

Im Namen der r J habe ich zu er
Uären daß in Würdigung aller dieſer Umſtände und
vorbehaltlich der Ratifikation durch die National
verſammlung die Regierung

entſchloſſen hat den uns vor
gelegten Friedensvertrag unterzeichnen zu laſſen

daß ſie dieſe Vollmacht gibt indem ſie den Gegnern
unumwunden erklärt kein Volk und auch keine der
alliierten und aſſoziierten Mächte kann dem deutſchen
Volke zumuten einem Friedensinſtrument aus innerer
r zuzuſtimmen durch das ohne Befragung
der Bevölkerung lebendige Glieder vom Reich ab
getrennt die deutſche Staatshoheit vauernd verletzt
und dem veutſchen Volke unerträgliche wirtſchaftliche
und finanzielle Laſten auferlegt werden ſollen enn
ſie jedoch unter Vorbehalt unterzeichnet ſo betont ſie
daß fie der Gewalt weicht in dem Entſchluß
dem unſagbar leidenden deutſchen Volke einen neuen
Krieg die Zerreißung ſeiner nationalen Einheit durch
weitere Beſetzung deutſchen Gebietes entſetzliche
Hungersnot für Fraurn und Kinder und unbarm
herzige längere Zurückhaltung ver Kriegsgefangenen
zu erſparen

Sie erwartet in Anſehnung ver gewaltigen Laſten
die das deutſche Volk übernehmen muß daß ſämtliche
deutſchen Kriegs und Zivil gefangenen
mit Beginn vom Juli an in ununterbrochener Folge
und in lurzer Friſt zurückgegeben werden Deutſchland
hat die feindlichen Kriegsgefangenen in zwei Monaten
zurückgeführt Die Regierung der deutſchen Republit
verpflichtet ſich die Deutſchland auferlegten Friedens
bedingungen zu erfüllen Sie wiſſ ſich jedoch in dieſem
feierlichen Augenblick mit rückhaltloſer Klarheit

äußern um jedem Vorwurf einer Unwahrhaftigkeit
der Deutſchland jetzt oder ſpäter gemacht werven
könnte von vornherein entgegenzutreten Dir auf
erlegten Bedingungen überſchreiten das Maß deſſen
was Deutſchland tatſächlich leiſten kann Wir fühlen
uns daher zu der Erklärung verpflichtet daſt wir
Vorbehalte machen und jede Veraut
wortung ablehnen gegenüber denFolgen die
könnten wenn
dingungen auch

Be

deut
der

Des
die Undurchführbarkeit

bei ſchärfſter Arſpannung

erErklärung daſi wir den
vertrags der von Deutſchland fardert ſich als all
einigen Urheber des Krieges zu bekennen nicht an

lung vimgl var ver Reglernng in der Fragea rn edensvertrages
Abg Loebe Soz gibt eine Erklärung im Namender ſosialdemolrati chen Mehrheitsfraktion ab in der

er die Härte der Friedensbedingungen noch einmal
brandmarkt Verweigern wir r den Vertr o
fſlammt der Krieg von neuem auf Unſer Volk ſt ſo
zermürbt daß es keinen Widerſtand leiſten kann
Unſer Land würde eine Wüſte werden die Ernte ver
nichtet all
lung Na
Bedingungen unterſchreiben Alle errun frei
heiten aber würden vernichtet werden
das Reich völlig zerſtückeln Wenn wir dem Vertzag
uſtimmen ſo wollen wir ihn bis zur Gr des Mh z enzen erfüllen Bei voller Treue zur Jnterna

en wir zu unſerem Volke und ſind bereit ihm alles
zu opfern Wir wollen nicht mehr gefürchtet en
von Feinden ſondern geliebt von Freunden Wir
wollen die zertrümmerte Welt neu aufſbauen Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Groeber Ztr Die Zentrumsfraktion
ſtimmt den Regierungserklärungen zu und wird die
neue z unterſtützen Wir müſſen einen Krieg
unter allen Umſtänden vermeiden Beifall Wenn
wir dem Vertrage zuſtimmen ſo übernehmen wir nicht
die Verpflichtung ihn zu erfüllen Nur was
menſchen möglich iſt werden wir tun Sollen wir

etwa die Hungersnot fortdauern laſſen Wir
müſſen zum Aufbau kommen Sollen wir die veutſche
Einheit abregen laſſen Die Ehre laſſen wir uns
nicht rauben Eine Schuld Deutſchlands erkennen wir
nicht an ebenſowenig wie wir Deutſche ausliefern
Beifall Wir wollen auch in Zukunft in Ehren be
ehen Beifall

t 9 ffer Dem Wenn ein Volk dem Unter
gang ins Geſicht blicken muß dann ſoll es dies
wenigſtens in Ehren tun Unſere e h nkee
ſchätzen das Vaterland höher als ihr eigenes Jntereſſe
Unſere Feinde würden nie einen ſolchen Vertrag unter

r So ſind wir in der e W Abehnung gekommen Nur eine Minderheit Frak
tion will die Ablehnung nicht verantworten Wir
blicken auf die Zeit der Koalitionsregierung zurück mit
dem guten Gewiſſen der Pflichterfüllung Wir ſind
oft an die Grenze unſerer Ueberzeugung gegangen Wir
haben manches Gute geſchaffen und manches Böſe ver
hindert Unſer Vaterland kann nur gerettet werden
durch die Zuſammenfaſſung aller Kräfte Unſere Zu
kunft iſt nur möglich auf der Grundlage der Freiheit
Wir lehnen jede zwangsmäßige Geſtaltung unſerer Ver

ältniſſe ab auch wenn ſie ſich unter der ſchamhaften
ezeichnung der Planmäßigkeit verbirgt Beifall bei

den Demokraten und rechts Oho Ruſe links Wir
lehnen aber auch das alte Mancheſtertum ab Wir
wollen nicht eine Freiheit die vom Staate weg ſondern
eine Freiheit die zum Staate hinführt Wir behalten
uns unſere Stellung zur Regierung durchaus vor Wir
werden gegen den Friedensvertrag ſtimmen aber beim
Vertrauensvotum uns der Stimme enthalten Wir
gehen den Weg in die Zukunft Wrugt aber nicht ge
brochen Wir glauben an den Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes Beifall

Abg Graf v Poſadowsky Deutſchnat Vor
den Toren der Feind und im Jnnern Zerſetzungs
erſcheinungen Die alte Regierung hat uns die Ord
nung nicht gebracht die neue wird es auch nicht tun
Darum können wir ihr unſer Vertrauen nicht ſchenken
Die Folgen der Ablehnung würden nur vorübergehend
ſein die der Annahme aber dauernd Viele Genera
tionen werden dem Verderben preisgegeben darum
muß die Gegenwart todesmutig ſein Wehrlos iſt ehr
los Zu einem Helotenvolk will man uns machen
Ehrlos wäre es den Kaiſer aus zuliefern Die Schuld
Deutſchlands iſt keineswegs erwieſen Unſere Feinde
wollen uns den ewigen Makel dieſes Krieges anhängen
Wir lehnen dieſen ungeheueflichen Vertrag ab Pro

haben keinen Zweck Wer unterſchreibt bekennt
ſich zum Jnhalt Die Strafe wird auch unſere Feinde
treffen Wir glauben an die Auferſtehung des deut
ſchen Volkes Beifall

Miniſterpräſident Bauer erklärt daß die Regie
rung nach der Verſaſfung um das Vertrauen der Na

verſamm lung einſommen müſſe Sie wird allesr
t

über Deutſchland verhängt werden nun um den Sefutr der Deufſchen im Oſten zu ſichern
fühlen uns eins mit unſeren Landsleuten auchWirweng ſie in eine fremde Staatsangehörigkeit gezwungen

rtife 23 z SrienenseArtifel 231 des Friedens gehorchend den

ſchen Leiſtungsvermögens in Erſcheinung treten muß werten
Wir legen weiterhin ven größten Nachbruck anf die Abg Hagſe U Zoz Wir nehmen dem Zwange

Friedensv Wenn wir ihnertrag an
nicht erfüllen lönnen ſo müſſen ſich die Gegner damit
abfinden Dieſen Frieden verdanken wir den Kriegs

und Männer die ſich notgedrungen und unter Selbſt nehmen können und durch die Unterſchrift nicht hetzern den Alldentſchen An dem Schuldbekenntnis
überwindung zur Annahme durchgerungen haben feige
oder ſchlapp ſeien und kein Gefühl für nationaleg

decken

Ebenſewenig kann es ein Deutſcher mit
und an der Ausleferung des Kaiſers darf der Vertrag

ſeiner nicht ſcheitern Die Regierung darf nicht vom geraden
Fechtsbewußtſein hätten Wer ſich ernſthaft mit de Würde und Ehre vereinbaren die Artikel 227 bis 230 Wege abweichen Dieſer Vertrag wird durch die Sol
Frage Unterzeichnung oder Nichtunterzeichnung be

rig hat weiß ganz genau wie ungeheuer ſchwer
dieſe Entſcheidung iſl Auf beiden Seiten ſtehen ge
wichtige Gründe die kein verantwortlicher Menſch
überſehen kann Heute iſt zu entſcheiden nach der
einen oder anderen Seite n Die Zeit der Erw gungen
und Abwägungen iſt vorüber die Stunde des Han
delns iſt gekommen und damit die Stunde der
Verantwortung An dieſer Verantwortung tr igt
jeder von Jhnen ſein Teil Die Recchsregierung iſt
ſich vollkommen bewußt daß die Zuſt mmung Jhrer
Mehrheit ſie wohl im demokratiſchen Sinne entlaſten
kann daß ſie im Geiſte der parlamentariſchen Ver
faſſung handelt wenn ſie der Vollſtrecker Jhrer Mehr
heit iſt aber ſie weiß ebenſo daß ſie trotz aller Ver
trauenskundgebungen vor Volk und Geſchichte nur etre
wahrhafte Rechtſertigung haben kann wenn ſie rück
haltlos nach Priifun
entſcheidet und ni
Beifall

Glauben Sie mir wir hoffen in dieſem Sinne ge
prüft und entſchieden zu haben angeſichts unſerer
Gegenwart und Zukunft unſeres Volles und unter
der notwendigen Berückſichtigung des Willens der
Nationalverſammlung Wie immer jeder einzelne von
Jhnen zur Frage der Annahme oder Ablehnung ſteht
in einem ſind wir alle einig in der ſchärfſten
Verurteilung des uns vorgelegtenFriedensverirages zu dem wir unter uner
hörten Zwang unſere Unterſchrift geben ſollen Als
wir zum erſten Mal dieſen Entwurf laſen kam aus
dem ganzen Volke wie aus einem Munde der Proteſt
der Empörung und Ablehnung Wir haben die Stim
men von Einzelnen und Parteien gehört wir haben
geharniſchten Widerſpruch vernehmen müſſen daß wir
wehrlos den Jntereſſen anderer Völker geopfert wer
den wir haben Gegenvorſchläge gemachn und ſind
opferbereit wie noch nie ein anderes Volk geweſen
Die Wirkung aller dieſer Proteſte die Wirkung unſerer
Bereitſchaft wiedergutzumachen weit über jede Billig
keit hinaus war daß im Verhältnis zum ganzen ver
ſchwindende Abmilderungen von Bedrohungen und
Beſchimpfungen begleitet wurden Am Montag abend
oll der Krieg aufs neue beginnen wenn nicht unſer
a gegeben wird Es ſoll der Vormarſch beginnen zu
dem jedes Mordinſtrument bereit ſteht gegen ein
wehrloſes und waffenloſes Volk das nur zwei Gebote

nach Parter ſtimmungen ſchielt

kennt nach außen wieder gut zu machen und nach
innen ſeine im Zuſam ruch errungene Freiheit
auszubauen

In dieſer Stunde auf Leben und Tod unter drohen
dem Einmarſch erbebe ich zum letzten Male in einem
freien Deutſchland

Proteſt gegen dieſen Vertrag der
Gewall und Vernichtung

Prvie gegen die Verhähnung dré an m

der Sachlage und Verantwortung

Iträge eingegangen Der erſte Antrag

anzunehmen und anszuführen in denen Deutſchland
zugemutet wird Angehürige des deutſchen Volkes die
von den alliierken und aſſoziierten Mächten der Ver
letzung internationgler Geſene und Vornahme von

werden zur Aburteilung
Beifall Wir nehmen an daß es den allfierten und

aſſoziierten Pegierungen erwünſcht iſt wenn wir offen
reden ſowohl was unſeren guten Willen wie auch
oas unſere Vorbchalte betrifft Daher werden wir die

Vollmacht zur Unterzeichnung in folgender Form
ageben

Die Regierung der Deutſchen Republik ift bereit
den Friedensvertrog zu unterze chnen ohne jedoch da
mit anznerkennen daß das dent ſche Volk der Urheber
des Krieges ſei und ohne eine Verpflichtung nach
Artikel 227 bis 230 des Friedensvertrages zu über
nehmen

Meine Damen und Herren Jch bin am Ende
Wer ſo über die düfterſte Stunde im Leben ſeines
Volkes ſprechen muß der ſcheut ſich faſt vor dem Vor

eine Aufſſellung an die endliche Verwirklichung einer
beſſeren Zulunſt zum Bysdruck bringen will Aber ich
bin überzengt In der Deutſchen Republik lönnie
keiner im Amt oder Erwerbsleben in Politik und in
der Wiſſenſchſſaft mehr eine Hand rühren wenn ift
ver Glaube an pas deutſche Volk nicht ge
blieben wäre Wir ſtehen vor Arbeitsjahren für fremde
Rechnung wie nie ein Volk vor uns Wir haben vor
unſeren Kindern und Enkeln die Verpflichtung
Deutſchland zuſammenzuhalten ſoweit es
uns geblieben iſt Wir müſſen in der Verwirrung
vieſer Zeit die außer Rand und Band geraten iſt Ord
nung und Regel der neuen Freiheit ficherſteſlen un
bekümmert darum ob uns Schwärmer oder Wirrköpfe
in dieſen wahrhaft demokratiſchen Beſtrebungen ver
ſtehen oder nicht Nur dank einer Vertragstreue bis
zur Grenze unſeres Könnens nur aus aller Ent
ſchloſſenheit zum Zuſammenbleiben in der deutſchen
Schick alsgemeinſchaſt nur mit Willen zur Arbeit in
aſſen Schichten nur mit Disziplin ſo ſchlimm das
Wort heute vielen klingt und Pflichtbewußtfein kann
aus dieſer Stunde noch eine Zukunft für uns er
wachfen Es gibt keine Wundermittel und eine
Märchen für die Geſundung ein Worte a
Weltrevolution kann der Krankheit nicht abhelfen an
der wir hinſiechen Nur der Revo utio tn
ſittlichen Bewußtſeins wird und muß es gelingen aus
Nacht und Finſternis zu einer beſſeren Zukunft empor
zuſteigen Veifall

Präſident Fehrenbach Es ſird zwei An
Schulz Soz

Gröher Ztr lautet Die Vatienalverſammlung billigt

M e 8 4 2re Erklärung 5Ccr Rogiecaui 9 Miio P i r das Verrechts gegen dieſe Verknechtung ves deutſchen Sollesl trauen aus Der zweite Antrag Die Nat onalverſamm

wurf der Schönfärberei wenn er ſeinen Glauben an

darität des internationalen Proletariats abgeändertwerden
Miniſterpräſident Bauer wendet ſich gegen den

Hondiungen gegen die Gebräuche des Krieges bezichtigt glieder der
auszuliefern Heiterleit

Vorredrer Von Roßrönſcherpoltik verſeben die Mit
früheren Regierurg nicht ſoviel wie Haaſe

Wenn die Entente an das Urannehmbar
nicht geglonbt habe ſo ſeien die Unabhängigen daran
ſchuld Zuſtimmung

Abg Kahl D Va Es iſt der erſte hiſtoriſche
Fall daß ein Friede ohne mündliche Verhan lungen
geſchloſſen wurde Dieſer Völkerbund iſt nur ein Zerr
bild von Freiheit und Eleichkbeit Wir lehrven dieſen
Vertrag entſchieden ab Die Forderung der Aps
liefernng des Kaiſers iſt eine Schamloſigket die wir
zurückweiſen Dieſer Vertrag iſt unannchmbar weil
er unſere Zukunft vernichtet

Darauf wird ein Schlußantrag
nonſmen

Es folgen die namentlichen Abſtimmungen
Der Friedensantrag lautet jetzt
Die Nationalverſammlung iſt mit der Unter

zeichnung des Friedensvertrages einverſtanden
Dieſer Antrag wird mit 237 gegen 138 Stimmen

bei 5 Enthaltungen angenommen Dafür ſtimmten
Sozinldemokraten Zentrum Anobhängige und acht
Demokraten Darauf wurde der abgeänderte Antrag
Die Nativnalverſammlung ſpricht der Regierung ihr

Vertrauen aus mit 226 gegen 89 Stimmen bei 68 Ent
haltungen Demokraten angenommen Hier ſtimmten
die Unabhängigen gegen die Regierung

Damit war die Tagesordnung erledigt
Montag 2 Uhr Beerfteuer Brandkaſſen

Schluß 5 Uhr

Berliner Brief
Berlin 19 Juni

Der Streik im Zeitungsgewerbe der
wievielte von allen im neuen Reich mag er wohl ge
weſen ſein iſt beendet die Arbeitgeberorgani

ange

ſation und die ausſtändigen Hilfsarbeiter ſind ſich auf
halbem Wege entgegengekommen und ſeit geſtern früh
ann ſeder Berliner wieder ſein Leibblatt zum Morgen
afſee Erſatz leſen nachdem er es ſeit Sonnabend hatte

entbehren müſſen Jn jedem Falle aber war vorgeſorgt
worden daß der Bevölkerung die entſcheidende Wen
dung in den Verſailler Verhandlungen rechtzeitig be
kannt werden könne Einznal waren plakatmäßig die
wichtigſten Drahtungen in einer Ausgabe der Ger
mania die ſich von den Hilfsarbeitern unabhängig

und zum ander585 6 en vund uufern älterin Mengen jnhrende Provinzblätter aller

emeiner Stillſtand Hungersnot Verzweiſ Erkurzer e len i e nie

gemacht hatte an den Anſchlagſänlen Laternen füb len
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den Stadt und Vorortbahnzügen anz
die Wahrheit dieſer Behauptung
Plüſchpolſter ſind meiſt verſchwunden und an
ihrer Stelle erblickt man im günſtigen Fall die Lein

Diebe vorgezogen
haben auch ſie als willkommene Beute mitzunehmen
und nun dem Beſchauer ein Gewirr von Federſpiralen
aus der geweſenen Polſterung entge
Eiſenbahnverwaltung hat ſchon ſeit
Sonderzweig der Diebeskunſt ihre Aufmerkſamkeit zu
ewendet und ſo iſt es ihr jetzt gelungen vierzehn
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er deutſchen Bankangeſtellten haben es anders be
einen neuen Bank

Sie predigen
Egoismus der Bankbeamten und drohen mit dem

nd wenn dle gegenwärtig mit
Berliner Bankleitungen gepflogenen Tarifverhand
lungen nicht zu einem befriedigenden Ergebnis führen

iligen

em Verband

Die Verhandlungen waren in der vorigen
abgebrochen worden da eine Einigun

lich ſchien denn die Angeſtellten wollten kein Jota von
ihren Forderungen ablaäſſen die für banktechniſch und
kaufmänniſch ausgebildete Beamte von 20 Jahren ein
Mindeſteinkommen von jährlich 4200 Mark für ſolche
im Alter von 50 Jahren als unterſte Grenze 15 000 M

Außerdem ſollen die Banken i
eines aus Arbeitgebern und Arbeit

zuſammengeſetzten Stellennach
weiſes einſtellen dürfen und hinzugekommene andere

ndurchführbarkeit die Banlleiter
in ſtundenlangen Beratungen die Arbeitnehmer unter
Darlegung aller Gründe immer wieder aufmerkſam
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aber auch zugleich müſſen daß Leute von

ewiſſen haben um einen
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Aus dem Stoff den
höchſt unfreiwillig geliefert hatte man Kinderkleidchen
und Jacken Damenmuffen und Männeranzüge Sport
hoſen und Morgenſchuhe angefertigt aber man
ſie auch ihrer urſprünglichen
geführt indem man aus ihnen
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Eis

von Dr Otto Dreskte

52 Wanderungen in
die Umgebung
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Einſendungportofrei gegeMar 95 bezw 80
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Einzeln iſt nur noch der zweite
Band zum Preiſe von Mark 50
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Anſagag UhrWahella Opereten Dinn

Fritz Stetdl Gastspiel
nur endgültig dis Ende Juni

Die Sensation von Halle

Ixrfün n de ſetlkaträckende I Kostüm Pracht

Radſchurg s wunderbare Dreſſur

Kaße I n 6 Uhr8 n 9 e Varietee
Kl Klausstr 7

Nur noch kurze r
das glänz Programm der Leipziger Sänger

Br atwur Sache
Alte Promenade 11 e509 Ecke Gr Ulrichſtraße
Reues Programm der vorzügl Künſtler
Nene Burleske Das Mädchen aus der Fremde

as Tollſte vom Tolten B Zum Tränen h

Reichshof
Auf mehrfach an mlech gertfehteten Wounsoh

Diengtag 24 Juni S Uhr eingeeohob
19 Sonderabend

I kannI Onvertare n Roeamunde

les63

2 Scherzi durMoment müunikal
3 Stroſchquartett moll iauf Wunsech

Alle,rro Andante von moto
Scherzo Allegro molto Presto

4 Sinfoule r 14 10xforchAdagio A ne apirituoeo Aàagio
ceantabite inaetto Allegretto

Finute Presto F5 St elehquarteti Nr l
Allegro con brio AllegrettoMen notto Allegretto Finnle Presto

6 Allegretto und Pinnetto a 4 Stakon
ititäar Nr 10023771 Vavrin men

Thalia Sale
Getſtſtraße 42eute zen d üfr govr bäl

Ballmuſik wird qugaeſübr v Seitfert Orcheſter
früher Rohland mit 20 Manp Beſetzung

Oberpollinger
Täglich Künſtler Konzerte

Morgen Dienstag von G Uhr an
Gr Gommernachts Ball

verbunden mit RofſenfeſtJnutime Dekoration Fede Dame erhält eine gbſe

Blumenpolonaiſe Neueſte Tanzſchlager

Volkspark
gystag den 24 Junt S Uhr abends2 aroßes Volks Konzert

beud alter uns neuer Meiſterd Kapelle Regts 36 Leit Kapellmſtr 0 Haopt
Mülter

g ein artenſtenerRaben insel
Kurzhals Waldwirtschaft e

Telepbop 1850Dienstag den 24 Juni nachmitt von uhr T

Gross Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 3 uns des frei

willigen Landesjäger KorpsPer ſönliche Deine Sbermaſiimetiter C Stenuer
Eintritt 50 Pfg Programm und Kinder frei

Im Sadl von 7 Uhr un Gexellschufts Bull

Mittwoch den 25 Juni 1919
Stittungstegt B V Iorelev

Anfang 52 Uhr
Um zahl Beſuch bitte Der VoxſitzeudeMitglieder Verſammlung des Holl zweigv

des Ev Kirchl Sllisvereins Ev Stadtmiſſion
Weidenplan 4

Freitag den 27 Junm nachm 7 Ubhrwozu alle Mitglieder freundlichſt ein geraden ſind
Tagesordnung l Kaſſenbericht 2 Entlaſtang der

Rechnun ngs übrer 3 Haustaltungspläne
Halle a d S den 21 Juni 1919 h4421

Geh Fuſtizratr l hPfoſtenſchau des
Kynologiſchen Vereins Delitzſch
muß wegen der anugenblickiichen politiſchen Lage bis

auf weiteres verſchoben v 331Der VorſtandKunolog Verein Delitzſch n Umg

Weißbier Hallen
r Cäglich nachmittage und abends W

Solisten Konzerte
ad Köven Idär de en
Skrofuloſe Rachitis Rheu

ſtädtFrauenl uſw rmittelh m Gefellſch minégte Pueum ämmern a i Cmangtor

e

oriu r Erſolgeder Anmnungegragatte

ati t W e z und

RM nnn
e deuſſſe Rationglverſammlung

die Friedensbedingungen

Ueber dieſes Thema das Männern und Frauen Aufklärung über die mit der größten
Spannung verfolgten Vorgänge in der deutſchen Nattonalverſammlung bringen wird ſpricht

Abgeotduetet Delfus
am Dienstag den 24 Juni abends 8 Ahr

bo02233

Wie wird ſozialſſiert
net

Das rege der Koloſſal Film Kapital nd Arbeit im

Orpheum Lichtſpiel Theater Steinweg 12
Ab Dienstag den 24 Juni täglich 3 5

Saalſchloßbrauerei
Die Aufklärung erfolgt in öffentlicher Verſammlung zu der alle Män

ner und Frauen hiermit eingeladen werden
Der Vorſtand des Vereins der Deutſchen demokratiſchen Partel in Halle

7 und 8 9

r S
den 24 Juni

nfang 7 Ende 10 Uhr

Das Rheingold
von Richard Basuer e309

Mittwoch S o

ba Witelint
Dienstag d 24 Juni

nachm 316 Uhr

Kur Konzert
ausgeführt von der

u des ſt eregimentsLeigznq 22ramelter

Eintrittspreiſe
Für armen tarten hSie r

ttwl hExtra ſonn

vom

502276

leipuigerhrase 86

roßes Doppelprogrumm

Joe Deehs
in seinem gefahrvollen

Detekttv Abenteuer

III Der4 Akte

Vorführung 00 10 30 Uhr M

in dem vlerakt
reſzenden Lustaplie

rin
Akmnunnmmmmimmunm nun

Vorfahraung 10 20 90 Uhr

Die beueten Fochenderichte

Messter Woche

vilion

Ate Promenade a

Das große Senzations Schanspiel

Ie Supenlneer
CWCEIIIIIIIIIIIIIçxçxIIIIIIII

Spa Ja unga volles Drama
6 Abtellungen

De nahe F eVerblaffende Sensatfonen wie
rengte Schleusse
wimmende Pa

Entrüokende
Kinderuzenen Weobsel
volle Haodinng Die Anf
nahmen an elnem Wasser

waren far einen der
Hauptdarsteller mit der
grobt Lobe

bundenCunnar Tonnen uninden
Vorfuhrung 40 50 10 Uhr

Paul Heſcdemann
in dem oper Arelaktigen

Der Oelberfelnd

Vorführung 00 10 20 Uhr

Beginn 4 VhrWochenDie Abend V le lungen beginnen 15 Uhr

us gefahr ver

precher und Fabhrer SGwere Artillkeriſtenles ſo gut bewährten Waffe

Helft das Vaterland ſchützen
Auch nicht ausgebildete Leute über 18
Reichswehr Bedingungen

Guhranu Bez
eimatsbehörde und Leute unter 23 Jahren Erlaubnisſch
es Vormundes mitbringen

Aufruf
der Freiwill Batterie Encke 1

Freiwillige vor
Die Fußart Bttr Encke 1 ſpäter 1 Bttr des ſchweren Art Rgts Encke in

Magdeburg als Grenzſchutz Formation in Schleſien und an der volnſſchen Frontur Reichswehr übernommen braucht noch aus ebildete Fu z erie ern

Breslau T F V 987

Ahlert
Hauptmann und Führer der Freiwilligen Batterie Encke t

Fahrer eilt zu

Jahre alt werden angenommen BekannteUnbedingte Diéziplin Goldenes Abzeichen am Kragen
Meldung bei Freiwilligen Batterie Encke I z Zt Polniſchbortſchen Kreis

P Militärpapiere An des atte der

lachägerß

Mineralwusser

vochleines Jalehaser

50 1 Follungen 15 7 e
frei Haus

Hanptnlederlage

F H Krause
Vernsnr 6593
in allen Filialen

Geſchäftsſtelle

Solque dte W Spielpläss Luft u SonneErſutgueltn adeſchr d ſtädt Badeverw Wiöhel

Für beginnenden vornehmen
Tanz Jirkel

itt ttere Anmeldungen bis 24 Juni 1919erbitie wer v rn rtmann gepr Tanuzlehrer

Janz Aradems Anna

Magdeburgerſtraße 31 varterre

urer ſich i elt

un des Vaters bezw
a02443

Ergraute Hagre
erh prächtigſte Farbe mit
kann men Haartarde n

i Flblond raun chwreef
chädlich irkung unüber
troffen Bahnh Avpoth
Adler Apoth PariümErnſt Roſa Ballin inn u
Banmann Hedderoth

Stimmungen
Keparaturen

an ihuneln Pianos
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Die nre5 geh 4423u Junt 1919

Garniſon Kowmmando Halle av Kein IPenfſio z ig Clara Alerandrinenuraße
eſ Frau Voigt neu eröffnetGediegenes Penſionshaus in beſter Lage unmittelbar

am Kurhans 5 Minten vom Bahnhof Reſnhardiebrunn
reundliche Zimmer mit ſchönſter Ausſicht n Baltons

chatt ger Varg e eleftriſches Licht Bad TelephonVorzügliche Verpflegung an

Miſionenartikel
Gr Steinſtraße 84 c rtroter für Handel und IndustrieHaue Serarre 10 Tel 4017

an ekauft für jedes Geſchäft ReiſendeSir z z leicht vertäuflich Muſter cre boten Saalfeid a Joi

Ver

In de
Abſchnitt
haltes 5
gegeben

eingetras
beträgt
den
getrennt
ernährun

in der
Einkauf
Lebe nsm
12 Uhr
nachmitt
Haushal
ſcheines
75 Pf at

Städti

in der
Einkauf
Lebensm
12 Uhr
nachmitt
Lebensm
ſon eine
zwei bis
von 11
Doſe zur
eines H
von 11
Roßwur
und Vi
worden

findet an
in den
ſtatt Jm
vom

erfolgt a
getragen
Nikolaiſtv ilchhär

Turley
Volkman
abgegede

27 Juni

Der
on eine

erkaufs
Käufer ſ
Suppenn
von Kol
n De

t 343
ſind ver
im Stad
binnen
einzureis

Diejet
welche
durch au
firmen d

Erbſe
tag und

O

Von
Frederik

Vorl
Extrazug
Die Häl
Frankfu
mich na
mich die
Reiſe un
den Br
verſchie
heim
eine Sch

ich bin
tern un
Ein klei
komme
widerte
Kriſtian
die Kle
die Leu
die Nor
gut wi
aus vie
Blaßfiſ
bald do
600 Kil
zwei
lange

ſcholl
Kaum
hört,

Auf
Sie m

den Da
Jch

mit
weiter
fahrts
ſich de

etwas
ſchwen

entgegeNil
Erholr
von g
wicklu
innerr
waren
dam ſ
abgeht
lenſer
noch

di
hin u
gut u
angen
Tran
glückli
Staat
vom
äußer

er an
ſtaunl
Spra
Platt


	Hallische Nachrichten. 1918-1944
	1919


